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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL. 

DES 

REGIERUNGSRATES .DES ISANTONS. SOLOTHURN .. L~. 
VOM 

13. :tvlai 1966 Nr. 2370 

1/106 

..:. .· ... 

Die ]Jr1J'l..Qhp..§..rgc;-.&ei1J.d<.o:L~?~Ql-.9~tb.lt:rn unterbreitet dem Regierungsrat 

.Q.Q_:q_ s p o ~~i e ll_s:r.t.B oJJ~~ 1ll:t:[l.E§J2J.~art_,. mit <l<;,m~d<L4..1:1KS.bör ~ng en ~a uv_Q.r:: 

-~..9..hl:lit<2IL.iil?...~ r .. Q..ß.§ -~~ a l._ Lore to §__t:r ~ s §...~Vi..~~e tns tr M §..':l zur 
Genehmigung. 
Der Geltungsbereich des Planes umfasst die Grundstücke GB Nrn. 

1114 1 1302, 1538 und 1539. .. Vorgesehen sind 2 zweig~schossige 

Bauten, l zweigeschmssiger? l viergeschossiger, l fünf­
geschossiger Bau mit je einem Attikageschoss. Die Parzellen 
dürfen nur innerhalb der im speziellen Bebauungsplan eingetragenc;n 
Hausbaulinien überbaut werden. Unterirdische Bauten sind 
ausserdem innerhalb der Baulinien für unterirdische Bauten 
zulässig. Die bestehenden Baulinien werden aufgehoben. 
Die öffentliche Planauflage erfolgte vom 19. Juli 1965 

bis 17. August 1965. Fristgernäss wurde eine Einsprache ein­
gereicht von Herrn Hans :tvleyer-Bögli und Sophie Heyer-Bögli, worauf 
laut Beschluss des Gemeinderatos vom 21. Dezember 1965 nicht 

eingetreten werden konnte. In der Folge wurde dieser Plan in 
der gleichen Sitzung genehmigt. Herr und Frau :tvleyer haben 

den Entscheid nicht an die Gemeindeversammlung weitergezogen, 
sodass diese nach § 15 des Baugesetzes keinen Beschluss fassen 

musste. 
Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. Jviateriell 
sind auch keine Bemerkungen anzubringen. 

Es wird 
.!? e ~bl: o s;~s E)J;± ~ 

Dem speziellen Bebauungsplan Loretostrasse/Weissensteinstrasse 
sowie den dazugehörenden Bauvorschriften wird die Genehmigung 

erteilt. 
Genehmigungsgebühr~ Fr. 2~.-­

Publikationskosteng Yr~l~~ 
Total Fr. 38.-- (Im Kontokorrent mit der Gemeinde 

========== Solothurn zu verrechnen) 
(Staatskanzlei Nr. 325) KK 

Der Staatsschreiberg 



Bau-Departement (4) 
Kant. Hochbauamt (2) 
Kant. Tiefbauamt (2) 

- 2 -

Jur. Sekretär des Bau-Departementos (2) 
Kant. Planungsstelle (2) 9 mit Akten, l gen. Plan und 

Bauvorschriften 
Kreisbauamt I 5 Solothurn, mit l gen. Plan und.Bauvorschriften 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Stadtbauamt Solothurn 9mit l gen. Plan und Bauvorschriften 
A1nmannamt der Einwohnergemeinde Solothurn 
Amtsblatt (Publikation des Dispositivs) 
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Spezielle Bauvorschriften zum speziellen 

Bebauungsplan Loretostrasse - Weissensteinstrasse 

(GB Nr. 1114, 1302, 1538 und 1539) vom 7.7.65 

1. Das Gebiet der GB Nr. 1114, 1302, 1538 und 1539 darf 

nur innerhalb der im speziellen Bebauungsplan (SBP) 

eingetragenen Hausbaulinien überbaut werden. Unter­

irdische Bauten sind ausserdem innerhalb der Bau­

linien für mJ.terirdische Bauten zulässig.· Hausbau­

linien: und Baulinien für unterirdische Bauten haben 

die Rechtswj_rkung von Baulinien. Die bestehenden 

Baulinien auf GB Nr. 1114, 1302, 1538 und 1539 werden 

aufgehoben. 

2• Die höchstzulässigen Geschosszahlen sind im SBP ein­

getragen, wobei diese von der Weissensteinstrasse her 

gezählt werden, mit-Ausnahmc des nördlichen Blockes 

auf GB Nr. 1114, bei welchem von der Loretostrasse 

aus ge~ählt wi:cd .... 

3. Die Dachabschlüsse -sind als Flachdächer auszubilden. 

Die Gebäudehöhcn, d.h. OK der Dachgesimse, dürfen die . . 
im SBP eingetragenen Koten nicht überschreiten. Als 

Fixpunkt _gilt OK Wehrstein an der südwestlichen Gebäude-, 

ecke des GB Nr. 3175 mit der Kote 440.29 m ü.M. 

Ueber den im SBP eingetragenen Koten sind Brüstungen 

mit einer maximalen Höhe·von 90 cm für Dachterrassen 

sowie Attikageschosse innerhalb der im SBP dafür ein­

getragenen Begrenzungen gestattet. Die Attikageschosse 

dürfen die fUr diese im SBP eingetragenen Koten nicht 

überschreiten. Die Bruttofläche der Attikageschosse darf 

höchstens die Hälfte der Bruttofläche eines darunterlie­

genden Vollgeschosses betragen, wobei offene Gebäudeteile 

nicht mitgerechnet werden. 

Ueber _diesen Koten dürfen keine weiteren Aufbauten er­

richtet werden. 



4. Unterirdische Bauten sind innerhalb der Baulinien für 

unterirdische Bauton gastattot. Deren Decken dürfen 

die im SBP ·oineotragonon Koten nicht üherschrei ten. 

Ueber den Dockon ist eine mind..:;stons 50 cm starke-Erd­

schicht einzubringen. 

5. Die von Hochbauton nicht überbauten Flächen sind als 

Grünanlagen auszubilden (im SBP grün angelegt). 

Auf dem Gebiet des spoziellen Bebauungsplanes ist bei 

einer Nouüborbauung ein Kinderspielplatz entweder im 

Hof oder auf der Dachtorrasse (mit den erforderlichen 

Sichorheitseinrichtungcn) zu erstellen. 

6. Die Gebäud~front zwischen den Punkten A und B ist in 

der ersten Etappe so auszubilden, dass sie nach Ent­

fernung der davorliegenden bestehenden Gebäude (gröseten~ 
. . 

teils auf GB Nr •. l538) als Gebäudefassade und nicht als 

Brandmauer ausgestaltet werden kann. Diese Anpassung hat 

unmittelbar im Anschluss an die Entfernung der davor­

liegenden Gebäude zu erfolgen. 

Die·Kosten für diese nachträgliche Anpassung der Ge­

bäudüfront zwischen den Punkten A· und B sind vcm Eigen­

tümer von GB :nr. 1114 zu tragen. 

7. In den 2-geschossigen Gebäuden sind im ErdgeschOßS . . . 
längs der Weissonsteinstrasse in der im SBP einge­

tragenen Ausdoß~ung offene, der Oeffentlichkeit zu­

gängliche Arkaden zu erstellen. Das vor diesen Arkaden 

liegende private Gebiet ist durch den Eigentümer von 

GB Nr. 1114 als Verbreiterung der Trottoirfläche (im SBP 

grau eingetragcm) wie diese anzulegen und zu unterhalten. 

8. Auf GB Nr. 1114 dürfen im Erdgeschoss der 2-geschossigen 

Gebäude längs der Weissensteinstrasse sowie im Hochpar­

terre (= 1. Obergeschoss von der Weissonsteinstrasse aus 

gorochnet) dos 4-goschossigen Gebäu<:Ios an der Loretostras­

se keine Wohnungen eingerichtet worden. :piese Geschosse 
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sind als Laden- oder Bürogeschosse auszubilden. Im 

Obergeschoss der 2-geschossigen Gebäude sind nur Klein­

wolmungcn gestattet. 

9. Die Grundeigentümer sind verpflichtet, bei Neubauten 

Abstell- und Vorkehrsflächen für die PW der Besucher 

und Benützer ihrer I1iogenschaft auf privatem Grund zu 

erstellen. 

Die Baubet.ördc schreibt in jedem Falle die Anzahl Ab­

stellplätze gcmäss den üblichen Normen im Baugesuchs­

verfahren vor. 

10. Ausfahrten dürfen den Vorkehr weder behindern noch ge­

fährden. Die Aussicht darf weder durch Pflru1zen, Mauern, 

Einfriedigungen noch durch ru1dcre Anlagen behindert werden. 

Auffahrtsr~:Jn.pcm dürfen höchstens 15 % Steigung aufwei­

sen. Der Jmschluas an die öffentliche Strasse darf im 

Maximum mit einer Rrunpcnstoigung von 4 % erfolgen. Der 

Tangentenschnittpunkt hat von der öffentlichen Strassen­

grenze im M:in'imtun einem Abstand von 3 m aufzuweisen. 

Einwo nergeme~r Stadt Solothurn 

Zl.l2.65 

dt \mann: Der S. ~.~~~chre.iber: . 

\WVJ 44L . .:p' 

Vom Regierungsrat durch heutigen 

Beschluss Nr. ~ j f ~ ·ge~ehmigt. 
Solothurn, den //3, -/tfair 19 ~t ... 

Der Staatsschreiber: 
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